
Das Fernwärmeprojekt Oct0pus macht in Löbau 
weitere sichtbare Fortschritte. Mit jedem abge-
schlossenen Bauabschnitt wächst das Netz für eine 
moderne und zukunftssichere Wärmeversorgung.

Auf der Ahornallee zwischen dem Netto-Markt 
und der Rumburger Straße sind die Arbeiten an der 
Trasse und die Asphaltarbeiten bereits abgeschlos-
sen. Auch in der Löbauer Lindenstraße wurde die 
Haupttrasse verlegt und ein Abzweig für einen 
Hausanschluss wurde errichtet.

Um die Einschränkungen für Anwohner und Ver-
kehr möglichst gering zu halten, werden zunächst 
die Netzleitungen im Straßenbereich verlegt. Die 
Hausanschlüsse werden anschließend bis zu den 
Gebäuden geführt.

Bereits vollständig abgeschlossen sind die Arbei-
ten in der Vorwerkstraße. Dort wurden sowohl die 
Trasse als auch die Hausanschlüsse fertiggestellt.

Aktuell konzentrieren sich die Arbeiten auf die 
Herwigsdorfer Straße. Nach den laufenden Kanal-
bauarbeiten erfolgt die Verlegung der Fernwärme-
leitungen mit drei Hausanschlüssen bis zum 
Kreisverkehr Beethovenstraße/Stadionweg. Zudem 
sind die Fundamente für die Brücke über das Lö-
bauer Wasser an der Herwigsdorfer Straße bereits 
errichtet. Die Montage der Brücke dauert noch bis 
Mitte Oktober an.

Mit diesen Fortschritten kommt Oct0pus seinem 
Ziel näher: dem Aufbau eines leistungsfähigen 
Fernwärmenetzes für die zukunftsfähige Wärme-
versorgung in Löbau. Gleichzeitig zeigen die aktu-
ellen Baufortschritte, wie konsequent die 
Stadtwerke Löbau in die Energieinfrastruktur der 
Zukunft investieren. Stück für Stück entsteht ein 
modernes Versorgungsnetz, das Versorgungssicher-
heit und Klimaschutz miteinander verbindet.
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Bleiben Sie mit 
uns in Kontakt
Öffnungszeiten 
Kundenservice: 
Georgewitzer Straße 54

Montag und Freitag: 
08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag:
08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: nach Vereinbarung
Donnerstag: 
08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr

Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin!

www.sw-l.de
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Erleben Sie die 
Oberlausitz auch 

auf unserem 
Instagram-KanalSpätschicht: Am 6.11.2026 öffnet das 

HKW Ost für Besucher

Projekt Oct0pus: Fernwärmeausbau 
erreicht wichtige Meilensteine

Nach der erfolgreichen Premiere im vergange-
nen Jahr beteiligen sich die Stadtwerke Löbau er-
neut an der „Spätschicht – Tag des offenen Unter-
nehmens“. Die Veranstaltungsreihe bietet interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit, 
regionale Unternehmen kennenzulernen und ei-
nen Blick hinter die Kulissen moderner Arbeits- und 
Produktionswelten zu werfen.

Während im vergangenen Jahr die Kläranlage 
Löbau-Nord in Bellwitz im Mittelpunkt der Spät-
schicht stand, öffnen die Stadtwerke diesmal die 
Türen des Heizkraftwerks Löbau Ost. Besucher er-
halten dabei spannende Einblicke in die Löbauer 
Wärmeversorgung und erfahren aus erster Hand, 
welche Modernisierungsmaßnahmen in den ver-
gangenen Jahren umgesetzt wurden, um eine zu-
verlässige und zukunftsfähige Versorgung sicher-
zustellen.

Unter dem Motto „Spätschicht 2026 – Tag des of-
fenen Unternehmens“ sind alle Interessierten am 
Freitag, den 6. November 2026 von 16 bis 20 Uhr 
herzlich in das Heizkraftwerk Löbau Ost an der Vor-
werkstraße eingeladen. Bei geführten Rundgän-
gen durch die Anlage werden die technischen Ab-

läufe der Wärme-
erzeugung an-
schaulich erläu-
tert und moder-
ne Technologien 
vorgestellt. Die 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadtwerke stehen dabei ger-
ne für Fragen rund um die lokale Wärmeversor-
gung zur Verfügung.

Darüber hinaus erhalten Schülerinnen und 
Schüler, Berufseinsteiger sowie Fachkräfte Infor-
mationen zu Ausbildungs- und Karrieremöglich-
keiten bei den Stadtwerken Löbau. Der Besuch 
der Veranstaltung ist kostenfrei.

Da direkt am Heizkraftwerk keine Besucher-
parkplätze zur Verfügung stehen, werden Gäste 
gebeten, die Parkmöglichkeiten im angrenzen-
den Wohngebiet oder auf dem Gelände der ehe-
maligen Kaufhalle Löbau Ost zu nutzen.

Die Stadtwerke Löbau freuen sich auf zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher sowie auf inter-
essante Gespräche und einen offenen Austausch 
rund um die Energieversorgung der Zukunft.

Bild: Stadtwerke Löbau
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Zu den Oberlausitzer Karrieretagen am 26. und 27. September verwandel-
te sich der Messepark Löbau erneut in einen zentralen Treffpunkt für Berufs-
orientierung, Ausbildung und Karriere. Zahlreiche Schülerinnen und Schüler, 
Berufseinsteiger, Jobsuchende sowie Rückkehrer nutzten die Gelegenheit, 
sich über Perspektiven in der Region zu informieren und mit potenziellen 
Arbeitgebern ins Gespräch zu kommen.

Auch die Stadtwerke Löbau waren wieder mit einem eigenen Stand ver-
treten. Gemeinsam gaben Ausbilder und Auszubildende Einblicke in die viel-
fältigen kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufe bei den 
„Oberlausitzern mit Energie“. Das Interesse der Besucherinnen und Besu-
cher war groß und zahlreiche Gespräche zeigten, wie wichtig der persönli-
che Austausch für die Berufsorientierung ist.

Für zusätzliche Aufmerksamkeit sorgte das beliebte Glücksrad mit klei-
nen Gewinnen. Es lockte viele junge Messegäste an den Stand und bot die 
ideale Gelegenheit, erste Kontakte zu knüpfen und Fragen rund um Ausbil-
dung und berufliche Perspektiven bei den Stadtwerken zu beantworten.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Besucherinnen und Besuchern für 
das Interesse und die vielen spannenden Gespräche. Vielleicht sehen wir ei-
nige der Fachkräfte von morgen schon bald wieder, als Praktikanten, Auszu-
bildende oder neue Kolleginnen und Kollegen.

Mit dem neuen Gewerbe- und Industriegebiet 
Löbau West II entstehen wichtige Voraussetzun-
gen für die wirtschaftliche Entwicklung der Regi-
on. Damit sich Unternehmen künftig optimal an-
siedeln und entwickeln können, werden bereits 
heute die erforderlichen Ver- und Entsorgungs-
netze geschaffen. Im Mittelpunkt stehen dabei 
eine leistungsfähige Abwasserentsorgung sowie 
eine zuverlässige Strom- und Wasserversorgung.

Leistungsfähige Abwasseranbindung 
nach Georgewitz

Für die Erschließung des neuen Gewerbe- und 
Industriestandortes war es notwendig, die beste-
hende Abwasserinfrastruktur gezielt zu erweitern. 
Deshalb planten und errichteten die Stadtwerke 
Löbau im Auftrag des Abwasserzweckverbandes 
Löbau-Nord einen neuen Schmutzwasser-Verbin-
dungssammler nach Georgewitz.

Die neue Trasse sorgt dafür, dass künftig anfal-
lendes Schmutzwasser aus West II sicher und zu-
verlässig abgeleitet werden kann. Gleichzeitig 
werden dadurch Überlastungen des bestehenden 
Kanalnetzes vermieden. Die Maßnahme leistet da-
mit einen wichtigen Beitrag für eine nachhaltige 
und zukunftsfähige Entwicklung des Standortes.

Unterstützt wird das Vorhaben durch Förder-
mittel des Freistaates Sachsen aus dem Programm 

GRW Infra zur Verbesserung der regionalen Infra-
struktur. Die Bauarbeiten haben im Oktober 2025 
begonnen und sollen bis Oktober 2026 abge-
schlossen werden. Für eine effiziente Umsetzung 
wurde das Gesamtprojekt in drei Bauabschnitte 
gegliedert.

Bereits im ersten Bauabschnitt kamen moderne 
Bauverfahren zum Einsatz. So verlegt die Stadt- 
und Landbau Bautzen GmbH rund 1.000 Meter 

Zum Schulstart 2026 haben die Stadtwerke Löbau ihre Aktion aus dem Vor-
jahr fortgesetzt und alle Löbauer Schulanfänger mit leuchtenden Warnwesten 
ausgestattet. Insgesamt wurden 145 Westen an die Grundschulen in Kittlitz, 
Kleindehsa, die Evangelisch-diakonische Grundschule in Löbau und die Grund-
schule Am Löbauer Berg verteilt. Mit der Aktion möchten die Stadtwerke dazu 
beitragen, die Sichtbarkeit der ABC-Schützen im Straßenverkehr zu erhöhen 
und so für mehr Sicherheit auf dem Schulweg zu sorgen.

Für strahlende Gesichter sorgte dabei ein besonderer Gast: Maskottchen 
Energetikus besuchte die Erstklässler der Grundschule Am Löbauer Berg per-
sönlich und überreichte die Warnwesten direkt vor Ort.

Die Stadtwerke Löbau wünschen allen Schulanfängerinnen und Schulan-
fängern einen erfolgreichen Start ins Schulleben, viel Freude beim Lernen und 
eine spannende erste Schulzeit.

Wir waren dabei: 
Oberlausitzer Karrieretage 

Gewerbegebiet West II: Starke Infrastruktur für neue 
Wirtschaftsperspektiven in der Oberlausitz

Sicherer Start in die Schule:
Mit Warnwesten der SW-L

Bild 1: Stadtwerke Löbau
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Von links oben nach 
rechts unten:

1) Verlegung von 300 m 
Freispiegelleitung und 
430 m Druckleitung in 
offener Bauweise.

2) Verlegung von ca. 
1000 m Druckleitung 
im Spülbohrverfahren.

3) Neu errichtete 
Trafostation im 
Gewerbegebiet West II.

4) Neu verlegte 
Stromkabel entlang der 
Zufahrt zum 
Gewerbegebiet.

Alexander wird bei den 
Stadtwerken Löbau zum 
Umwelttechnologen für 
Wasserversorgung ausgebildet.

Madoc hat bei uns eine 
Ausbildung zum 

Industriekaufmann begonnen.

Druckleitung im Spülbohrverfahren. Diese grabenlose Technik ermöglicht 
eine besonders schonende Bauweise und reduziert Eingriffe in die Umge-
bung auf ein Minimum.

Sichere Energieversorgung von Beginn an
Parallel zur Abwassererschließung wird auch die elektrische Infrastruktur 

für das neue Gewerbegebiet aufgebaut. Schließlich benötigen moderne Un-
ternehmen eine leistungsfähige und ausfallsichere Stromversorgung als 
Grundlage für ihre tägliche Arbeit.

Im Gebiet West II wurden bereits rund 3.400 Meter Mittelspannungskabel 
verlegt. Für diese Maßnahme investieren die Stadtwerke rund 350.000 Euro 
in die Energieinfrastruktur des neuen Standortes.

Die Versorgung wird dabei flexibel auf die künftigen Anforderungen abge-
stimmt. Weitere Umspannstationen können je nach Bedarf errichtet werden, 
wenn sich Unternehmen ansiedeln oder mehr Leistung benötigt wird.

Eine erste Umspannstation ist bereits erfolgreich in Betrieb. Sie versorgt 
derzeit die neue Straßenmeisterei sowie ein Abwasserpumpwerk mit elektri-
scher Energie.

Mit den Investitionen in die Wasser-, Abwasser- und Strominfrastruktur 
entsteht in Löbau West II ein leistungsfähiger Wirtschaftsstandort. Die um-
fangreichen Erschließungsmaßnahmen schaffen bereits heute die Voraus-
setzungen für künftige Ansiedlungen.

Wir stellen vor: Die neuen 
Azubis der Stadtwerke

Bild 3: Stadtwerke Löbau

Bild 4: Stadtwerke Löbau

Gemeinsam mit den 
Städtischen Museen Zittau
verlosen wir im November
2 Kombi-Tickets für das 
Museum Kirche zum 
Heiligen Kreuz und das 
Kulturhistorische Museum 
Franziskanerkloster.

Wir verlosen im Oktober
einen Gutschein zum 

Ostereierverzieren nach 
sorbischer Art inklusive 

freiem Eintri� in das 
Sorbische Kulturzentrum 

Schleife.

Maŧn Óe b· �`� �bI-���H˝ุ 
�t �d �tŷţ� Óe İe Dö� Oǿ์�˜z 
ĩs ·�m ¢z ��n Bฬţ�n้l.
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Bild: Fiver, der Hellseher
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Glasmuseum Weißwasser

Bild: René E. Pech

Das Glasmuseum Weißwasser in der Villa Gelsdorf (1924/25) bewahrt 
ein bedeutendes Kapitel regionaler Industriegeschichte. Ende des 19. Jahr-
hunderts entwickelte sich Weißwasser vom Heidedorf zu einer bedeuten-
den Glasstadt mit elf Glashütten, die vom Flachglas über kunstvoll ver-
edelte Trinkgläser bis hin zu Glaskolben für die ersten Glühlampen ein 
breites Spektrum produzierten.

Heute begeistert das Museum Technik- und Geschichtsinteressierte 
genauso wie Liebhaber außergewöhnlicher Glaskunst. Neben histori-
schen Werkstätten sind zahlreiche gläserne Raritäten zu entdecken, dar-
unter das kostbare Diatretglas, das Jugendstilglas „Arsall“ sowie zeitlose 
Entwürfe der Glasgestalter Wilhelm Wagenfeld und Friedrich Bundtzen.

Kontakt:
Stadtwerke Löbau GmbH
02708 Löbau, Georgewitzer Straße 54
Telefon:  03585 8667-700 
Telefax:  03585 8667-50
E-Mail:  info@sw-l.de
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Verantwortlich:  Jana Otto und Ingo Jürs, Geschäftsführer der SW-L GmbH
Satz/Layout:  Oberländer Kommunikation, Talpenberger Straße 13, 01920 Elstra
Auflage:   10.000 Stück
Verteilung:  Oberlausitzer Kurier und digital

Oberlausitz erleben 2026: Theater, Museen 
und Traditionen unserer ostsächsischen Heimat

Auch im Herbst hält die Oberlausitz zahlreiche kulturelle Schätze bereit. Tauchen Sie im Sorbischen Kulturzentrum Schleife
in die Welt sorbischer Bräuche und Traditionen ein, entdecken Sie das beeindruckende Große Zittauer Fastentuch aus dem 
15. Jahrhundert oder lassen Sie sich von seltenen Glas-Raritäten im Glasmuseum Weißwasser begeistern. Gehen Sie mit uns 
auf Entdeckungsreise und lernen Sie die einzigartige Vielfalt unserer Heimat immer wieder neu kennen und lieben.

© Daniel Reiche

Großes Zittauer FastentuchSorbisches Kulturzentrum Schleife

Das Sorbische Kulturzentrum Schleife lädt dazu ein, die Bräuche, 
Trachten und Traditionen des Kirchspiels Schleife kennenzulernen. Die 
Dauerausstellung präsentiert eine umfangreiche Trachtenpuppen-
sammlung, führt in die Schleifer sorbische Sagenwelt ein und veran-
schaulicht traditionelle Techniken der Ostereierverzierung.

Zu den Höhepunkten zählen der Sorbische Ostereiermarkt, die Ver-
anstaltungsreihe „Bräuche-Trachten-Traditionen“, der Herbstmarkt 
mit Apfelsortenschau sowie Konzerte, Theateraufführungen und Feri-
enprogramme. Gruppen werden auf Wunsch traditionell mit Brot und 
Salz begrüßt und erhalten spannende Einblicke in die sorbische 
Geschichte, Sprache, das Brauchtum und die Trachtenkultur.

Die Stadt am Fuße des Zittauer Gebirges beherbergt mit ihren beiden mit-
telalterlichen Fastentüchern einen einzigartigen sakralen Schatz. Er erinnert 
an die mittelalterliche Tradition, während der 40-tägigen Fastenzeit den Chor-
raum von Kirchen mit großen Tüchern zu verhängen. Da die meisten Fastentü-
cher im Laufe der Jahrhunderte verschlissen oder zerstört wurden, sind die 
beiden Zittauer Exemplare heute von besonderem kulturhistorischem Wert.

Das Große Zittauer Fastentuch von 1472 erzählt in 90 Bildern die biblische 
Geschichte von der Schöpfung bis zum Jüngsten Gericht. Es zählt zu den größ-
ten und ältesten erhaltenen Fastentüchern der Welt. Über 200 Jahre verhüllte 
die monumentale Bilderbibel während der Fastenzeit den Altarraum der Zit-
tauer Johanniskirche. Heute werden die Tücher in der eigens sanierten Kirche 
zum Heiligen Kreuz in der größten Museumsvitrine der Welt präsentiert, die 
im Guinness-Buch der Rekorde verzeichnet ist.

Bild: René Pech

Bild: Martina Arlt


